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� Demographischer Wandel und Entwicklung im 
Personenverkehr

� Anforderungen an das Bundesfernstraßennetz

� Straßenzustand heute

� Zukünftiger Finanzierungsbedarf von 
Straßenbaumaßnahmen

� Lösung zur langfristigen Sicherung der 
Fernstraßenfinanzierung
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Nachfrage im Individualverkehr geht auch langfristig 
nicht zurück!

Quellen: TRAMP et. al, 2006
Bundesministerium für Bau und Raumordnung, 2006
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Bundesfernstraßennetz muss noch weiter ausgebaut 
und erweitert werden!

� Mindestanforderungen des ADAC bis 2020:

� Realisierung weit hinter Bedarf!

Mobilitätsentwicklung und Fernstraßenfinanzierung

33 Mrd. €7 Mrd. €40 Mrd. €Kosten

2.800 km500 km3.300 kmAusbau

1.800 km600 km2.400 kmNeubau

Noch offenRealisiert bis 
2006

Forderung 
2003
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Qualität der Straßeninfrastruktur nimmt weiter ab!
Erhaltungsbedarf wird langfristig im Vordergrund stehen!
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Modernitätsgrad der Verkehrsinfrastruktur
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Beispiel Bayern:

� 14.000 Brückenbauwerke

� 58 Tunnel mit einer Gesamtlänge von 26 km

� Kosten Brücken: 970 – 1.644 Euro/m2

� Kosten Tunnel: 10 – 35 Mio. Euro/km

� Erhaltungsaufwändungen: 40 – 50 Mio. Euro/Jahr
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Fernstraßen in der Finanzierungskrise: Schere zwischen 
Bedarf und Investitionen klafft immer weiter auseinander !
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� Volumen des BVWP von ca. 
5,2 Mrd. € p.a. bleibt hinter 
realem Bedarf (ca. 7 Mrd. €) 
deutlich zurück.

� Nach mittelfristiger 
Haushaltsplanung aber sogar 
nur 4,5 Mrd. € p.a. verfügbar. 

� Damit baut sich im Vergleich 
zum ohnehin schon 
unterdimensionierten BVWP 
eine Finanzierungs-lücke von 
ca. 7,5 Mrd. € bis 2015 auf.
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Finanzierung Straßeninfrastruktur
Haushalt 2007, Mittelfristige Finanzplanung 2010
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8,808,868,868,909,019,2
Verkehrswege 
insgesamt

0,840,850,800,740,690,6Wasserstraße

3,463,473,523,463,323,4Schiene

4,504,544,544,705,005,26Fernstraßen

201020092008200720062005
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Finanzierung der Straßeninfrastruktur muss langfristig 
gesichert werden!

Systemreform notwendig!
� stabile, verlässliche Finanzierungsbasis 

außerhalb des Haushalts
� Fernstraßenfinanzierungsgesellschaft 

(Weiterentwicklung im Rahmen der VIFG)
� Direkte Zuweisung der Mittel aus der Lkw-

Maut bei voller Zweckbindung für 
Fernstraßen

� Kreditfähigkeit
� Schließen der Finanzierungslücke über 

Zweckbindung von Teilen der 
Mineralölsteuer
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Finanzierung der Straßeninfrastruktur muss langfristig 
gesichert werden!

ADAC-Modell „ Auto finanziert Straße“
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Versicherungs-
steuer, weitere 
Steuern rund 
ums Auto

Bundeshaushalt
(inkl. Schiene, 
Wasserstraße)

Bundesfernstraßengesellschaft
7,0 Mrd. Euro (*)

Fernstraßen-
infrastruktur-
finanzierung (*)
Bau / Erhalt

38,6 Mrd. €
(89%)

4,8 Mrd. €
(11%)

Kredit

2,2 Mrd. €
netto

(*) ohne Betrieb

Mineralölsteuer (inkl. 
Mehrwertsteuer)

43,4 Mrd. €

Lkw-Maut
2,8 Mrd. €


